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zeigten sich Schäden auf der Innenseite bzw.

an den Lederverbindungen, die nur sehr
aufwendig und zum Teil erst nach Entwicklung
neuer Vorgehensweisen behoben werden
konnten.

Eine Überraschung ist auch, wie der
Begriff «Harnisch» auf seine Funktion «Körperschutz»

reduziert und dann weiter gedacht
wurde: Es werden vom blanken Harnisch des

16. Jahrhunderts und über die geschwärzten
des 17. Jahrhunderts bis hin zu den Brustpanzern

der Bourbaki-Armee von 1871 und von
den Panzerungen aus dem Ersten Weltkrieg
bis hin zum Schutz des heutigen Eishockeytorhüters

die unterschiedlichsten Vorrichtungen

gezeigt.
Der Zivilschutz wurde beim Kulturgüterschutz

(KGS) für das MAZ, anders als etwa
beim Kammuseum in Mümliswil, (noch) nicht

eingesetzt. Dies ist zurückzuführen auf die -
wie gesehen - sehr speziellen Aufgaben,
darauf auch, dass der KGS der Regionalen
Zivilschutzorganisation angesichts der grossen

Menge an Kulturgütern in Stadt und

Region Solothurn ohnehin unterdotiert und
das MAZ ein kantonales Museum ist.

Körperschutz
aus dem Ersten

Weltkrieg - mit
zweifelhaftem
Nutzen.

«Museen sind ganz besondere Bildungsstätten,

und sie müssen Zukunft haben», sagte
der Solothurner Bildungsdirektor, Regierungsrat

Klaus Fischer, anlässlich der Tagung des

Vereins Freunde des Museums Altes Zeughaus.

Stadtpräsident und Nationalrat Kurt Fluri

betonte bei der Vernissage des neu gestalteten

Harnischsaals: «Die Kultur ist und bleibt
auch ein Zweck an sich, den es zu erreichen

gilt.»
Beide Politiker kennen jedoch nur zu gut

die finanziellen Ansprüche bzw. Engpässe.
Aber diese allein dürfen nicht den Rahmen

setzen - sowenig wie das Geld das Ausmass

von Grossereignissen oder gar Katastrophen
auch mit Blick auf den KGS vorausbestimmen
kann.

Der Wille zum KGS muss, soll dieser
effizient sein, vorhanden sein. Ein guter Schutz
ist auch der Besuch der Sammlung, das

Interesse daran demonstrierend, und dazu die

Bereitschaft, über die Exponate hinaus in

Zusammenhängen denken zu wollen. So

werden Museen auch aggressive Sparrunden
überstehen - und das gilt nicht nur für
Museen und deren Sammlungen.

Ein glanzvoller
Heerhaufen
marschiert -
im richtigen
Zusammenhang
dargestellt auf
einer so
genannten

Zeitinsel.
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Gut beschirmt
durchs Leben
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Em High-Tech-Produkt
ist der Zivilschutz-
Taschenschirm aus
mattsilbernem
Aluminium mit dunkelblauem

Stoffbezug.
Der Schirm ist klein

genug für die
Handtasche, wiegt weniger
als 200 Gramm, geht
gern auf Reisen und
notfalls rasch auf und
zu. Mit Schutzhülle.
Auf dem Stoff prangt
das blau-orange
Zivilschutzlogo.
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